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EMDEN - Die 19-Jährige Thu
Huyen Nguyen ist trotz ihrer
vietnamesischen Wurzeln ei-
gentlich nicht beispielge-
bend für die Gruppe junger
Leute, die wegen ihrer Her-
kunft nur schwer eine Lehr-
stelle finden. Die junge Frau
mit ausländischem Pass
spricht perfekt deutsch, hat
einen prima Schulabschluss
und einen tadellosen Le-
benslauf. Sie hat vor einem
halben Jahr im Emder Auto-
haus Max Moritz eine Ausbil-
dung zur Automobilkaufrau
begonnen.

Der Berufsstart sieht bei
vielen anderen Jugendlichen
mit Migrationshintergrund
aber ganz anders aus, sagte
Magda Wegner von der Agen-
tur für Arbeit gestern in Em-
den. Ihnen gelinge der Be-
rufsstart nicht so reibungs-
los, zumal dann nicht, wenn
die Zeugnisse nicht entspre-
chend seien, die Sprache
nicht so gut beherrscht wer-
de oder der Lebenslauf viel-
leicht Lücken aufweise.

Um aber auch diesen
Schulabgängern eine Chance
zu geben und Vorbehalte in
den Betrieben abzubauen,
wollen die Agentur für Arbeit
Emden-Leer, das Jobcenter
Emden und die Handwerks-
kammer für Ostfriesland Vor-
urteile in den Betrieben ab-
bauen. Ziel sei es, Jugendli-
chen mit ausländischen Wur-
zeln künftig verstärkt zu ei-
ner betrieblichen Ausbildung
zu verhelfen und Unterneh-
men für die Ausbildung die-
ser Gruppe zu gewinnen. Im

Autohaus Max Moritz stellte
Wegner gemeinsam mit dem
Präsidenten der Handwerks-
kammer für Ostfriesland, Al-
bert Lienemann, und Erich
Meyer vom Jobcenter Em-
den, die anstehende bundes-
weite „Woche der Ausbil-
dung“ vom 16. bis 20. März
vor, in die die Bemühungen
eingebettet sind. Das Auto-
haus, das zur Weller-Gruppe
gehört, wurde nicht willkür-
lich für die Vorstellung der
Ausbildungswoche gewählt.
Das Unternehmen hat
Schlagzeilen damit gemacht,
dass es jährlich eine feste
Quote junger Leute einstellt,
die ansonsten Probleme hät-
ten, eine Lehrstelle zu finden.

Man appelliere an die Ar-
beitgeber, einen zweiten
Blick auf die Bewerbungen
zu werfen und sich im per-
sönlichen Gespräch ein Bild

von den Bewerbern zu ma-
chen. Dabei ergebe sich oft
ein ganz anderer Eindruck,
so Magda Wegner. Die Hand-
werkskammer hat schon ein
Motto ausgegeben, wie Al-
bert Lienemann
sagte: „Bei uns
zählt nicht, wo
man herkommt,
sondern wo man
hin will.“ Unter-
nehmen, die sich
ihre Fachkräfte
von morgen si-
chern möchten,
dürften das Po-
tenzial dieser jun-
gen Menschen
nicht verschen-
ken.

Die Weller-Gruppe mit
Sitz in Berlin hat das offenbar
erkannt. Wie der geschäfts-
führende Gesellschafter
Burkhard Weller im Beisein

des Max-Moritz-Filialleiters
Imko Alberts gestern bei dem
Pressegespräch sagte, sei es
Ziel des Unternehmens, etwa
20 Prozent der jährlich etwa
120 Ausbildungsplätze mit

Jugendlichen zu
besetzten, die an-
sonsten kaum ei-
ne Chance hätten
– dazu gehörten
laut Alberts aber
nicht nur einge-
schränkt vermit-
telbare Jugendli-
che mit Wurzeln
im Ausland , son-
dern auch Ju-
gendliche mit ei-
ner schlechten

Abschlussnote oder Schulab-
brecher ohne Abschluss.

Die Quote werde nicht
verordnet, man setze auf die
Freiwilligkeit der einzelnen
Standorte im Unternehmen.

Wie Burkhard Weller sagte,
werbe man um sogenannte
Paten, die die Lehrlinge in-
nerbetrieblich aber auch da-
rüber hinaus begleiten. Das
Unternehmen habe sehr gute
Erfahrungen gemacht. Die
Abschlussquote liege bei et-
wa 70 Prozent und damit bei-
nahe so hoch wie bei den an-
deren Azubis.

Mit der Einstellung der
jungen Leute, die ansonsten
nur geringe Chancen auf
dem Arbeitsmarkt hätten, si-
chert sich die Weller-Gruppe
nicht nur den eigenen, quali-
fizierten Nachwuchs. Sie
komme gleichzeitig einer ge-
sellschaftlichen Verpflich-
tung nach, wie der Ge-
schäftsführer Burghard Wel-
ler sagte: „Wenn ein Unter-
nehmen halbwegs funktio-
niert, hat es auch eine soziale
Verantwortung.“

Die Agentur für Arbeit,
das Jobcenter und die
Handwerkskammer wol-
len gemeinsam Vorurteile
abbauen. Im Emder Au-
tohaus Max Moritz hat
Thu Huyen Nguyen ihre
Ausbildung begonnen.

Herkunft darf keine Hürde für Azubis sein
WIRTSCHAFT Die Arbeitgeber sollten Bewerbern mit ausländischen Wurzeln eine Chance geben

VON FRITZ HARDERS

Thu Huyen Nguyen hat im vergangenen Jahr im Autohaus Max Moritz ihre Ausbildung begonnen. Auf dem Foto hinter ihr
(von links): Burkhard Weller, Albert Lienemann, Imko Alberts und Magda Wegner. BILD: HARDERS
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______________________

„Wenn ein Un-
ternehmen
halbwegs

funktioniert,
hat es auch ei-
ne soziale Ver-
antwortung“

BURKHARD WELLER

EMDEN - „Ein sehr schönes
Stück“, „ungewohnt tempo-
reich“ und „die Spielfreude
war spürbar“ – solche und
ähnliche Kommentare waren
am Sonnabendnachmittag
von den Zuschauern nach
der Premiere von „Das Was-
auch-immer“ zu hören. Auch
Ulrike Heymann und Claus
Gosmann als Leiter des En-
sembles „Theartic junior“
waren überaus zufrieden: „Es
lief super.“

Das Theaterstück zeigt die
Suche nach dem „Was-auch-
immer“, das verlässlich, toll,
eigen, cool und noch viel
mehr ist. Nina hat es ent-
deckt, aber viel zu schnell
wieder aus den Augen verlo-
ren. Sie macht sich auf die
Suche und wird dabei von
Christoph, Jule, Max und
Lasse unterstützt. Die Suche

wird zu einem Abenteuer, bei
dem die Fünf auf allerlei
schräge und witzige Gestal-
ten treffen. Dazu gehören et-
wa ein französisches Agen-

tenschaf namens Adèle, der
König Zinnober ohne Unter-
tanen oder die drei eitlen
Grazien Coco, Chanel und
Jette.

Temporeich und voller
Spielfreude – wie die Zu-
schauer es sagten – war sie in
der Tat, die einstündige Reise
vorbei an Hecken, durch

Wälder und an den Hof des
Königs. Musikalisch unter-
malt wurde sie von Arne Boh-
net und Michael Junker.

Gleich für fünf der insge-
samt 20 jungen Darsteller
mit und ohne Behinderung
war der Nachmittag im Kul-
turbunker eine persönliche
Premiere: „Der König Zinno-
ber, sein Page Philipp, Lasse
und die Zauberer-Gehilfin-
nen Hella und Gundel stan-
den zum ersten Mal auf der
Bühne“, sagte Ulrike Hey-
mann, die das Stück ge-
schrieben hat. Da liegt die
Vermutung nahe, dass das
Lampenfieber entsprechend
hoch war. Dagegen gibt es
bei „Theartic junior“ aller-
dings ein Rezept: „Bei uns
herrscht ein besonderer
Teamgeist, daher wird auch
Lampenfieber aufgefangen“,
erklärte Heymann und be-
tonte: „Es gibt bei uns keine
Stars. Alle sind gleichwertig
und gleichberechtigt.“ Claus
Gosmann ergänzt: „Wir ar-
beiten mit den Stärken von
jedem Einzelnen, keiner ist
ersetzbar.“

Weitere Aufführungen von
„Das Was-auch-immer“ sind
heute, morgen und am Don-
nerstag im Kulturbunker in
Barenburg. Alle Vorstellun-
gen sind bereits ausverkauft.

VON SANDRA WAGNER

KULTUR Emder Nachwuchsschauspieler von „Theartic junior“ überzeugten mit ihrem neuen Stück

Für fünf der insgesamt
20 Ensemblemitglieder
war es die Bühnenpre-
miere. Dem Lampenfie-
ber werde bei der Gruppe
jedoch mit Teamgeist
entgegengewirkt, sagen
die beiden Leiter.

Junge Darsteller suchten nach dem „Was-auch-immer“

Sie gehören zu den Darstellern des Ensembles „Theartic junior“ (von links): Malik Meyer,
Lars Gronewold und Nele Müller. BILD: ERNST WEERTS/EW FOTOGRAFIE

✦

Forschungstage
EMDEN - Das Johannes-Al-
thusius-Gymnasium (JAG)
in Emden will seinen Schü-
lern und der Öffentlichkeit
neue Sichtweisen auf Pro-
bleme der Gegenwart ver-
mitteln. Die Schule hat da-
für die „Emder For-
schungstage“ ins Leben ge-
rufen, die den Blick auf
Wissenschaft und For-
schung lenken sollen. Heu-
te hält Peter Schaar, ehe-
maliger Bundesbeauftrag-
ter für Datenschutz, einen
Vortrag zum Thema „Big
Data – die vollständige
Überwachung des Men-
schen – kann uns Daten-
schutz wirklich schützen?“.
Die Veranstaltung beginnt
um 19.30 Uhr in der Johan-
nes-a-Lasco-Bibliothek.

Kulturausschuss tagt
EMDEN - Die nächste Sit-
zung des Emder Ratsaus-
schusses für Kultur und Er-
wachsenenbildung ist am
morgigen Mittwoch ab
17 Uhr im Ratssaal des
städtischen Verwaltungs-
gebäudes an der Ringstra-
ße. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem der
Spielplan 2015/16 der Lan-
desbühne Niedersachsen-
Nord und der Spielplan des
Kulturbüros für den selben
Zeitraum.

Gegen Depressionen
EMDEN - Treffen des „Ost-
friesischen Vereins gegen
Depressionen“ sind diens-
tags und donnerstags von
18.30 bis 20.30 Uhr in der
Patienten-Caféteria des
Emder Klinikums.

Skatnachmittag
EMDEN - Die Emder Ge-
meinschaft „Lange Aktiv
Bleiben“ (LAB) bietet jeden
Dienstag Skat an. Die Ver-
anstaltung ist ab 14 Uhr in
der Tagesstätte, Am Brau-
ersgraben 8.
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